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Deutſches Reich.
Halle a, S., 22. Juni.

Britiſcher Abrüſtungsrummel.
Die von engliſchen Staatsmännern gefliſſentlich be-

triebene Werbung für eine allgemeine Abrüſtung iſt natür-
lich Waſſer auf die Mühlen der Friedensſchwärmer. Ohne
ſich darüber Gedanken zu machen, welche Hintergedanken die
Engländer bei ihrem Eintreten für eine allgemeine Ab-
rüſtung wohl haben könnten, ſchlägt der Abrüſtungsrummel
weite Wellen in den aufgeregten Gemütern. Was man von
den Predigten ſolcher Friedensapoſtel zu halten hat, dafür
gibt uns die Geſchichte eine ſehr ernſthafte und warnende
Lehre. Es iſt nämlich noch nicht ſo ſehr lange her, daß
ebenfalls von England mit allen Mitteln für eine andere
Jdee eingetreten wurde, die zum alleinigen Nutzen Englands
und zum Nachteile anderer Völker überall begeiſterte An-
hänger fand, bis man erkannte, daß England doch etwas
anders dachte, als es ſich den Anſchein gab.

Von England wurde nämlich in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts die Werbetrommel für den Frei-
handel geſchlagen. Dies geſchah zu dem Zeitpunkte, wo
England ſich genau durch das Studium der wirtſchaftlichen
Lage des eigenen Landes und der fremden Staaten darüber
informiert hatte, daß die engliſche Jnduſtrie und der
engliſche Handel einen ſo hohen Grad der Entwickelung
erſtiegen, daß engliſche Waren mit ſicherſtem Erfolge in
allen Ländern ſiegreich in den Wettbewerb eintreten könnten.
Die Agitation hatte dank der Schwärmerei für ein ein-
faches Prinzip und der geringen wirtſchaftlichen Kenntniſſe
und Einſicht der nicht engliſchen Staatsmänner großen Er-
folg. Namentlich näherte man ſich auch in Deutſchland
unter der Aera Delbrück-Michaelis-Camphauſen unſeligen
Angedenkens immer mehr dem Syſtem des Freihandels,
der in Deutſchland mit dem Wegfall der Eiſenzölle vom
1. Januar 1876 ſeinen Höhepunkt erreichte. Es zeigten
ſich aber unmittelbar darauf die traurigen Folgen des von
England importierten Syſtems in dem Ausblaſen der
Eiſenbereitungsöfen und dem Stillſtande der größten
deutſchen Eiſenfabriken in Verbindung mit großer Arbeits-
loſigkeit.

Wäre damals nicht der geniale Staatsmann Fürſt Bis-
marck noch rechtzeitig zur Erkenntnis der Schäden des Frot-
handels gekommen, nimmermehr hätte ſich unſere Jnduſtrie
zu ſolcher Macht entfalten können. Dank der Einſicht dieſes
unvergleichlichen Staatsmannes ging man nun wieder
Schritt für Schritt zum Schutz der nationalen Arbeit über,
wodurch unſere Volks-, Jnduſtrie- und Wehrkraft in un-
geahntem Maße ſich geſteigert hat. Dieſer Einſicht von der
heilſamen Wirkung der Schutzzollpolitik verſchließt man ſich
denn auch bei uns nicht mehr. Unſere Jnduſtrie macht der
engliſchen auf dem Weltmarkte eine den Neid der Engländer
erweckende Konkurrenz. Daß es jemals gelingen könnte,
Deutſchland von dem zu ſeinem Heil betretenen Wege des
Schutzes der nationalen Arbeit abzudrängen, erſcheint auch
den Engländern wohl unmöglich. Da verſucht man es denn
auf andere Weiſe, um uns in Sorgloſigkeit durch Friedens-
ſchalmeien einzuwiegen.

Die Engländer wiſſen ganz genau, daß ſie zur Zeit dank
ihrer großen Flotte Herren der Meere und imſtande ſind,
durch brutale Gewalt ſich dieſe allein offen zu halten. Sie
wiſſen aber auch, daß bei dem weiteren Ausbau der Flotten
anderer Staaten dieſe Uebermacht in abſehbarer Zeit in
Frage geſtellt werden wird. Deshalb hält man es drüben
in England für ein geeignetes Mittel, um ſich das eigene
nationale Uebergewicht zur See zu ſichern, wenn man
anderen Nationen den guten Rat gibt, in der Rüſtung von
Kriegsſchiffen einzuhalten. Dann iſt England in der Lage,
zu geeigneter Zeit in ganz ungehinderter Weiſe dieſe oder
jene Nation fühlen zu laſſen, daß ſie von ſeinen Gnaden
abhängt. Will England zeigen, daß es ihm Ernſt iſt um
den Weltfrieden, und daß es fortan abſtehen will, in rück-
ſichtsloſer Weiſe ſich weiter in der Welt auszubreiten, und
wollen auch andere Nationen das gleiche Recht ein-
räumen, ſo mag es zuerſt ſeine Kriegsſchiffe um die Hälfte
oder auch nur um ein Drittel vermindern, dann wird ſeine
Werbung für Abrüſtung eher Gehör finden. Vorerſt aber
glauben wir nicht an eine ſolche Selbſtloſigkeit, und deshalb
rufen wir den Völkern zu: Habt Acht auf die Werbung
Englands für die Abrüſtung, es könnte euch Schaden und
Verderben bringen!

Se. Maj. der Kaiſer in Kiel. Mittwoch abend traf
Fürſt zu Dohna-Schlobitten in Kiel ein und nahm als
Gaſt des Kaiſers auf der „Hamburg“ Wohnung. Zur Abend-
tafel bei Sr. Majeſtät waren geladen Großadmiral v. Köſter,
der Stellvertreter des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
Vizeadmiral v. Ahlefeld und Korvettenkapitän Karpf von
S. M. Jacht „Jduna“. Donnerstag morgen 9 Uhr begab
ſich der Kaiſer von der „Hamburg“ nach der MarineAkademie,
begleitet vom Generaladjutanten v. Löwenfeld, Admiral v. Müller
und den Flügeladjutanten Fregatten Kapitän v. Rebeur
Paſchwitz und Hauptmann Graf v. Soden. Auf der Frei-
trevve der Akademie nach der Gartenſeite wurde die
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Bronzebüſte des verſtorbenen Admirals à la suite des See
offizierkorps v. Stoſch, die der Bildhauer Fritz Kraus aus-
geführt hat, enthüllt und von Seiner Majeſtät dem Jnſpekteur
des Bildungsweſens der Marine, Admiral v. Arnim, über-
geben. Anweſend waren dabei Hauptmann a. D. v. Stoſch,
Frau verwitwete Admiral Freifrau v. Hollen und Oberleutn.
zur See Frhr. v. Hollen. Vormittags 9 Uhr begann auf dem
Kieler Hafen eine zweite interne Wettfahrt von Kriegsſchiffsbooten.
Um 11x Uhr fand in Gegenwart des Kaiſers m dem Linien
ſchiffe „Preußen“ die feierliche Uebergabe einer von den Provinzen
Oſt und Weſtpreußen geſtifteten neuen Toppflagge an den
Kommandanten des Schiffes ſtatt. Auf dem Stern der „Preußen“
waren die Ehrenwache und die übrigen Mannſchaften angetreten.
Der Kommandant, Kapitän z. S. v. Bredow, und das Offizier
korps des Schiffes, darunter auch Prinz Adalbert, hatten Auf-
ſtellung genommen. Ferner hatten ſich verſammelt Großadmiral
v. Köſter, Vizeadmiral v. Ahlefeld, dann als Vertreter der Provinz
Oſtpreußen Oberpräſident v. Moltke, Graf Eulenburg-Praſſen,
Vorſitzender des Provinziallandtages, Burggraf u. Graf zu Dohna-
Lauck, Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes, Landeshauptmann
v. Brandt, als Vertreter von Weſtpreußen Oberpräſident v. Jagow,
Rittergutsbeſitzer v. GraßKlanin, der Vorſitzende des Provinzial
landtages Rittergutsbeſitzer Geh. Regierungsrat Döhn, der
Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes und Landeshauptmann
Hintze. Als der Kaiſer an Bord erſchien, präſentierte die
Ehrenwache. Mit dem Kaiſer kamen u. a. Fürſt Dohna-
Schlobitten und Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg. Graf
EulenburgPraſſen hielt eine Anſprache, in welcher er auf die
glanzvolle Entwicklung Preußens und des Reiches hinwies, die
über alle Zweifel erhabene Treue der Preußen betonte und das
Gelöbnis im Namen der Oſt und Weſtpreußen ablegte, daß
ſie den Zeichen der geſtifteten Flagge, dem Adler und dem
Eiſernen Kreuz, auf allen Wegen folgen wollten bis in
den Tod.

Auf dieſe Anſprache erwiderte der Kommandeur v. Bredow,
er nehme auf allerhöchſten Befehl die von den Provinzen dem
Schiffe geſtiftete Toppflagge entgegen, indem er tiefgefühlten
Dank für die außerordentliche Ehrung ausſpreche. Die ſchwarz-
weiße Flagge an den Toppen möge die Beſatzung ſtets mahnen
an das, was ſie zu leiſten habe; daß ſie ſich ebenbürtig zu zeigen
habe denen, die jahrhundertelang Gut und Blut unter dieſen Farben
drangegeben hätten. Er danke für die außerordentliche Gnade
des Kaiſers, daß fortan bei feierlichen Gelegenheiten die alte
preußiſche Kriegsflagge als Toppflagge auf der „Preußen“
wehen dürfe. Die Mannſchaft werde ſich bemühen, ſich der
von den Toppen wehenden Farben würdig zu zeigen, mit ihnen
zu ſiegen oder mit ihnen unterzugehen. Sie würde ihre Pflicht
tun bis zum letzten Blutstropfen. Nunmehr wurde gleichzeitig die
Kaiſerſtandarte an dem großen Topp und die neue Flagge, welche den
preußiſchen Adler in weißem Felde und das eiſerne Kreuz an
der oberen Ecke zeigt, am Vortopp gehißt. Der Kommandant
brachte drei Hurras auf den Kaiſer aus. Die Muſik ſpielte
die Nationalhymne, die Ehrenwache präſentierte und das Schiff
gab einen ausnahmsweiſen Salut von 21 Schuß für die
preußiſche Flagge ab. Es folgte alsdann eine Beſichtigung
des Kriegsſchiffes durch den Kaiſer mit den verſammelten
Zug und ſodann ein Frühſtück beim Kommandanten.

ur Abendtafel bei Seiner Majeſtät auf der „Hamburg“ waren
geladen die zu dem Feſtakte auf der „Preußen“ verſammelten
Vertreter der Provinzen Oſt und Weſtpreußen, die Bürger
meiſter Dr. Burchard und Dr. Stamman ſowie Dr. Mönkeberg
aus Hamburg, der Vorſtand des Norddeutſchen Regattavereins
mit den Herren Burmeſter und Dietgens an der Spitze,
Generaldirektor Ballin und der Geſandte v. Eiſendecher.

Prinz Heinrich von Preußen iſt h vormittag
11 n an Bord des Kriegsſchiffes „Prinz albert“ in
Drontheim eingetroffen.

Bald nach dem Eintreffen ſtattete König Haakon dem Prinzen
Heinrich an Bord des Schiffes einen Beſuch ab, worauf Prinz
Heinrich mit dem Gefolge an Land ging. An der Landungsbrücke
wurde er vom König, dem Amtmann, dem Kommandanten und
anderen empfangen. Die Muſik ſpielte die deutſche Nationalhymne.
Nachdem Prinz Heinrich und König Haakon die Ehrenkompagnie
abgeſchritten hatten, fuhren beide nach dem Schloſſe, wo ſich der
Prinz eine Viertelſtunde aufhielt. Auf dem Wege dahin wurde
Prinz Heinrich von der Menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt.

75 Jahre alt. Der graden der Oberrechnungs-
kammer, Wirkl. Geheime Rat Graf Guſtav v. d. Goltz
vollendet am 23. d. M. das 75. Lebensjahr.

Nachdem er 1854 beim damaligen Appellationsgericht in
Frankfurt a. O. in den Juſtizdienſt getreten war, wurde er 1859
Gerichtsaſſeſſor, trat jedoch 1861 zur allgemeinen Staatsverwaltung
über und wurde im ſelben Jahre zum Landrat des Kreiſes Züllichau
ernannt. Jm Jahre 1878 zur Oberrechnungskammer einberufen,
wurde er ein Jahr ſpäter vortragender Rat daſelbſt; 1891 rückte
Graf v. d. Goltz, der „Kreuzztg.“ zufolge zum Oberrechnungs-
kammer Direktor auf und wurde im Mai 1895 zum Vizepräſi-
denten mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ernannt. Aus
Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums erhielt er im Juli 1904
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz“.

Legationsrat Dr. v. Bohlen und Halbach, der Bräutigam
der älteſten Tochter Krupps, ſcheidet, wie Berliner Blätter
melden, zum 1 Juli aus dem diplomatiſchen Dienſt aus, um nach
einigen Monaten die Leitung der Kruppſchen Werke zu über-
nehmen.

Kriegervereine und Deutſcher Flottenverein. Bezüg-
lich des Verhältniſſes der Kriegervereine zum Deutſchen

Gesehäftzetene in Bern PDessauerstr. 14.
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Flottenverein iſt dem Kreiskriegerverbande Sprottau auf
deſſen Anfrage vom Vorſtande des Preußiſchen Landes-
kriegerverbandes, gezeichnet General der Jnfanterie z. D
v. Spitz, ein Schreiben zugegangen, in welchem das Ver-
hältnis zwiſchen den erwähnten Korporationen in folgender
Weiſe charakteriſiert wird:

„Einem Kriegerverein kann der korporative Eintritt in den
Flottenverein nicht verboten werden, wenn alle Mitglieder ohne
Ausnahme mit dem Beitritt einverſtanden ſind Sollten aber in
einem Vereine Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, ſo darf in
dieſem Falle kein Majoritätsbeſchluß gefaßt werden und müßte in
einem ſolchen Falle der korporative Beitritt zum Flottenverein direkt
verboten werden. Die Beſtrebungen und Wünſche des Deutſchen
Flottenvereins werden durchaus geteilt, und es wäre ſehr erfreulich,
wenn recht viele Einzelmitglieder der Kriegervereine dem Flotten-
verein beiträten. Die ablehnende Stellung des Vorſtandes des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes richtet ſich nur gegen einen
korporativen Beitritt geſchloſſener Vereine, und zwar nicht allein
zum Flottenverein, ſondern auch zu anderen ebenfalls patriotiſchen
Vereinigungen, wie zum Beiſpiel Oſtmarkenverein, Reichsverhand
gegen die Sozialdemokratie. Wir möchten bei dieſer Gelegenheit
dem Wunſche Ausdruck geben, daß der Flottenverein ſeinerſeits
keine Verſuche macht, Kriegervereine zum korporativen Beitritt zu
gewinnen, und daß derſelbe mit uns die Ueberzeugung gewinnt, daß
das deutſche Kriegervereinsweſen mit ſeinen 216 Millionen Mit-
gliedern durch ſein ſelbſtändig geſchloſſenes Eintreten für die Be
ſtrebungen des Flottenvereins mehr erwirken kann als durch ein
Aufgehen in die Organiſation des Flottenvereins.“

Die Schulkommiſſion des Herrenhauſes beſchloß, daß aus-
wärtige Rabbiner nicht zur Schuldeputation gehören
können. Der Stadtſchulrat ſoll als ſtimmberechtigtes, der Stadt
baurat und Stadtarzt ſollen als beratende Mitglieder hinzugezogen
werden können. Jm Falle mehrfacher unbeſtätigter Wahl zur
Deputation geht das Berufungsrecht an die Aufſichtsbehörde über.
Für die Entfernung ungeeigneter gewählter oder geiſtlicher Mit-
glieder tritt an Stelle des Disziplinarverfahrens das Ver-
waltungsſtreitverfahren. Zum Zwecke der Sicherung gegen groß-
polniſche Agitation in Oberſchleſien ſollen ſämtliche gewählten oder
vom Gutsvorſteher ernannten Schulvorſtandsmitglieder durch die
Aufſichtsbehörde beſtätigt werden.

Lotterievertrag mit Braunſchweig. Der braunſchweigiſche
Landtag nahm in ſeiner Sitzung am 21. er. die Vorlage betreffend
den Lotterievertrag mit Preußen mit großer Mehrheit in erſter
Leſung an.

Abgelehnte Verfaſſungsänderung. Der Bürgerausſchuß
der freien Stadt Lübeck lehnte der „Magd. Z.“ zufolge mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der Linksliberalen den
Antrag auf Verfaſſungsänderung und Reviſion der Verfaſſung
in freiheitlichem Sinne ab.

Pefetterhauſen--Bonfol. Die ſchweizeriſche Bundes-
verſammlung hat in beiden Räten einſtimmig den Staatsvertrag
mit dem Deutſchen Reiche betreffend den Eiſenbahnanſchlußz
Pfetterhauſen--Bonfol genehmigt.

Die Verhandlungen des Verbandes deutſcher Berufs
feuerwehren wurden Donnerstag mittag im Kurhauſe zu Aachen
durch den Branddirektor Weſtphalen- Hamburg eröffnet.
Dem Verbande gehören gegenwärtig 185 Feuerwehren an. Nach
den Begrüßungsanſprachen hielt Branddirektor Reichel- Berlin
einen Vortrag über die Erfahrungen mit Dampfautomobilen im
Dienſte der Feuerwehr. Die Verſammlung nahm hierzu einen
Antrag auf Einſetzung einer Zentralſtelle an, welche die bei den
einzelnen Wehren mit dem Automobilbetriebe gemachten Er-
fahrungen ſammeln und verwerten ſoll. Dr. Reddemann-
Poſen ſprach ſodann über das Automobilgeſetz und die Feuerwehr-
automobile. Dazu nahm die Verſammlung einen Antrag an, der
es für dringend notwendig erklärt, daß Feuerwehrautomobile von
der erhöhten Haftpflicht des neuen Automobilgeſetzes ausgenommen
werden, weil für Unfälle, die durch die Kraftfahrzeuge der Feuer-
wehr verurſacht werden, der jetzige Rechtszuſtand vollkommen
genüge, um die Jntereſſen des Publikums zu wahren, und weil
ferner eine zu ſtarke Belaſtung der Gemeinden eintreten könne.
Der Verbandstag beauftragte den Vorſtand, möglichſt bald eine
diesbezügliche Eingabe mit eingehender Begründung an den Reichs-
tag zu richten.

Vor der endgültigen Unterzeichnung der Algeciras-
Akte ſcheint der Sultan von Marokko noch einen Vor-
behalt machen zu wollen, der vielleicht zu einigen Weiterungen
Anlaß geben wird. Jn der Hauptſache iſt der Sultan jedoch
mit den Abmachungen der Großmächte einverſtanden.
Jntereſſante Aeußerungen, die er hierüber zu einem europäiſchen
Journaliſten getan hat, werden dem „Verl. Lok.-Anz.“ wie
folgt übermittelt: Der Sultan von Marokko erklärte einem
Korreſpondenten der Daily Mail in einem Jnterview, er beklage
ſich, daß er während der Algeciras- Konferenz nie befragt worden
ſei. Seinen Delegierten ſei immer geſagt worden, es ſei
nicht nötig, die Mächte würden jemand nach Fez
ſchicken, um die Sache mit ihm zu bereden. Er wiſſe
nicht, ob dies der Zweck der italieniſchen Miſſion ſei, er
wünſche keine Aenderung der Artikel, denen er im Prinzip
zuſtimme, doch ſeien einige Modifikationen wünſchenswert,
und er müſſe ſt haben. Einen Paragraphen würde er
einzufügen wünſchen, daß, wenn nach der Meinung Europas
ſeine Regierung auf feſter Grundlage errichtet ſei, er die
Befugnis der Entlaſſung derjenigen Europäer,
die in Marokko angeſtellt werden ſollen, erhalten werde. Dies
würde eine Anerkennung der Unabhängigkeit Marokkos bedeuten
und das Mißtrauen ſeines Volkes beſeitigen helfen, denn auf
e Haupte ruhe ſchließlich das Leben der Chriſten in

arotko.



Die internationale Eiſenbahn- Konferenz in Chriſtianta
iſt am Donnerstag geſchloſſen worden. Jn dieſer Sitzung wurde
über die Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Rundreiſe-fahrſcheinen und über die Mahnahmen verhandelt, die aus

Anlaß der deutſchen Fahrkartenſteuer getroffen werden müſſen,
da dadurch den übrigen Ländern die Aufgabe erwächſt, für Deutſch
land Steuern einzutreiben. Die nächſte Konferenz findet im
Januar 1907 in Brüſſel ſtatt.

Die Vertreter der deutſchen Preſſe beſichtigten am 21. cr.
in London die Weſtminſterabtei unter Führung des Dechanten
und beſuchten ſodann die Häuſer des Parlaments, ſowie andere
Sehenswürdigkeiten, darunter die Weſtminſterhalle. Sodann
nahmen ſie in Geſellſchaft des Präſidenten des Handelsamtes
Lloyd-George und des Unterſtaatsſekretärs Winſton-Churchill,
ſowie mehrerer Unterhausmitglieder das Frühſtück ein. Die
Redakteure waren ſodann bei dem Kriegsminiſter Haldane zum
Tee. Hierbei hieß der Kriegsminiſter in deutſcher Sprache die
Gäſte willkommen. An dem Tee nahmen eine große Anzahl
Damen teil, darunter die Gemahlinnen der Miniſter Harcourt
und Gladſtone.

Ausland.
Internationale Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention,

Die vierte Kommiſſion beſchäftigte ſich am Donnerstag unter
Vorſitz des Generals von Manteuffel mit der Frage der
Fortſchaffung von Kranken und Verwundeten. Jm Namen der
Konferenz wurde ein Huldigungstelegramm an König Hagakon
aus Anlaß ſeiner bevorſtehenden Krönung geſandt, wofür der
norwegiſche Delegierte ſeinen Dank ausſprach. Das Bureau
der Kommiſſion bereitet nunmehr den Wortlaut des Berichtes vor,
der zunächſt der Kommiſſion, dann der Plenarverſammlung unter-
breitet werden ſoll. Am Schluſſe der Sitzung der vierten Kom-
miſſion ſchlug der ruſſiſche Delegierte vor, im Streitfalle über die
Auslegung der Konvention die Entſcheidung des Haager Schieds-
gerichts anzurufen.

Frankreich.

Jm Miniſterrat
am 21. cr. teilte Clemenceau mit, er habe den Veranſtaltern der
AutomobilRennfahrt im Departement Sarthe kundgegeben, daß
die Erlaubnis zur Fahrt zurückgezogen werden würde, wenn der
ärztliche Unfalldienſt nicht für die ganze Strecke eingerichtet würde,
ſtatt, wie bisher beſchloſſen ſei, nur auf der Ankunft- und der
Abfahrtſtelle. Ferner wurde im Miniſterrat mitgeteilt, daß ſich
bezüglich eines Handelsabkommens zwiſchen Frankreich und der
Schweiz bei den Verhandlungen jetzt eine Annährung der beider
ſeitigen Standpunkte zeige. Weiter wurde beſchloſſen, daß im
nächſten Miniſterrate der Entwurf für die Reform der Kriegs-
gerichte endgültig feſtgeſtellt werden ſoll.

Rußland.,

Zur inneren Lage.
Das Kriegsgericht in Warſchau verurteilte drei Jsraeliten

wegen Ermordung von Poliziſten zum Tode. „Jewiſh
Chronicle“ in London erhielt von dem Finanzmann Jakob Schiff
aus NewYork eine Kabeldepeſche, in der dem Blatte mitgeteilt
wird, daß Präſident Rooſevelt mit großem Bedauern
erklärt habe, daß ein offizielles Vorgehen der Regierung der Ver-
einigten Staaten in der Angelegenheit der ruſſiſchen Juden
metzeleien untunlich ſei.

Reichsduma.
Jn der Vormittagsſitzung am 21. er. wird über die Anträge

auf bürgerliche Gleichheit beraten. Verſchiedene Redner treten
für die Gleichberechtigung der Frauen und der Juden ein. Aladjin
ſpricht dann von den Vorrechten der hohen Würdenträger und
erzählt, eines Tages ſei ein Generalleutnant in die Duma ge
kommen, habe ſich den großen Kronleuchter angeſehen und geſagt,
dieſer eigne ſich nicht übel dazu, daß an ihm Aladjin und einige
andere Dumamitglieder von der Arbeitsgruppe aufgehängt würden.
Leider, ſo fährt Aladjin fort, könne dieſer General nach dem in
Rußland beſtehenden Geſetz nicht wegen ſeiner Aeußerung beſtraft
werden. Redner verlangt die Abſchaffung aller aus einer hohen
geſellſchaftlichen Stellung ſich ergebenden Vorrechte und aller Privi-
legien des Adels. Graf Heyden wendet ſich gegen Angriffe, die
im Laufe der Debatte gegen ihn gerichtet worden ſind, und erklärt,
er ſei bereit, für die Verkündigung der bürgerlichen Freiheit ein-
zutreten, es ſei aber unmöglich, die Geſetzgebung Rußlands im
Handumdrehen zu reformieren. Hierauf teilt der Berichterſtatter
der Kommiſſion zur Ausarbeitung einer Geſchäftsordnung mit,
daß er Briefe aus London und Paris erhalten habe, in denen den
ruſſiſchen Abgeordneten der Vorſchlag gemacht wird, eine parla-
mentariſche Gruppe, die für internationale Schieds-
ge richte eintritt, zu bilden. Die Duma nimmt den Vorſchlag
an. Dann ergreift der Juſtiz miniſter das Wort und die
Duma hört ſeinen Ausführungen in tiefem Schweigen zu. Der
Miniſter des Jnnern, Stolypin, der nach ihm ſpricht,
erklärt: Wenn ich auch zugebe, daß einige ungeſetzliche Akte der
Polizeiverwaltung zur Laſt fallen, ſo lieben doch alle Beamte ihr
Vaterland. (Rufe: Genugl Genugl) Der Dumapräſident läutet
mit der Glocke. Die Regierung, fährt der Miniſter fort, muß
handeln und energiſch für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen.
Die Polizei erfüllt ihre Pflicht. Während der Unruhen ſind allein
288 Polizeibeamte getötet und 388 verwundet worden.“ (Zwiſchen
rufe: Das iſt wenigl Genugl Genugl Dazwiſchen ertönt
Schreien und Pfeifen und Hohngelächter.) Der Präſident erhebt
ſich und ruft: Die Freiheit des Wortes ſteht in dieſem Saale jeder-
mann zu. Der Miniſter ſchließt ſeine Rede mit den Worten:
Die Regierung wird handeln wie eine Schildwache, die ihr altes
Gewehr nicht fortwerfen darf, bevor ſie ein neues erhalten hat.
(Pfeifen und Gelächter. Rufe: Genugl) Es herrſcht große Auf
regung.

Ching.

Der Zwiſchenfall mit Frankreich beigelegt.
Der franzöſiſche Geſandte in Peking unterzeichnete die Be-

dingungen des Uebereinkommens wegen der jüngſten Nieder
metzelungen von Miſſionaren in Nanching. Frankreich erhält eine
Entſchädigung von 200 000 Taels, d. i. die Hälfte von dem, was
es urſprünglich gefordert hatte. China erlangte die weſentliche
Herabminderung der franzöſiſchen Forderung unter dem Antrieb
der heftig opponierenden offiziellen chineſiſchen Preſſe,

Der 34. Deutſche Aerztetag in Halle.
I

Die VI. Hauptverſammlung des Verbandes der Aerzte
Deutſchlands fand am 21. Juni zu Halle a. S. ſtatt. Der Vor
ſitzende, Dr. Hartmann-Leipzig, begrüßt die zahlreich erſchienenen
Vertrauens und Obmänner des Verbandes, beſonders herzlich Dr.
Ellmann als offiziellen Vertreter der öſterreichiſchen Aerzteſchaft.
Er berichtet von einem vertraulichen Schreiben der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung, in dem dieſe verlangt, daß die Aerzte, die
als Bahnärzte angeſtellt werden wollen, aus dem wirtſchaftlichen
Verbande austreten müſſen. Die Verantwortung für die hieraus
folgende mangelnde Verſorgung der Beamten und ihrer Familien
mit ärztlicher Hilfe trifft allein die Eiſenbahnverwaltung. Aus
dem umfangreichen Geſchäftsbericht des Generalſekretärs iſt her
vorzuheben, daß der jährliche Mitgliederzuwachs jetzt den Be
harrungszuſtand erreicht hat. Die Mitgliederzahl betrug am
1. Mai 1906 18 723 Aerzte. Für den Umfang der Geſchäfte gibt
den beſten Gradmeſſer die Tätigkeit des Verbandsbureaus, das
42 349 Eingänge und 126 526 Ausgänge zu verzeichnen hatte. Der
Verband hat für ſeine Mitglieder eine koſtenloſe Rechtsauskunfts-
ſtelle und unter Leitung eines Fachmannes eine eigene Verlags

vuchhandlung errichtet. Jmmer mehr in den Vordergrund ſeiner
Tätigkeit tritt die Zentraliſation ſeiner Stellenvermittlung. So hat
er 1286 Vertreter-, 518 Aſſiſtenten- und 354 Praxisſtellen ver
mittelt, und zwar gleichfalls koſtenlos. Jm vergangenen Jahre
haben größere Kaſſenkämpfe nur ſtattgefunden in Königsberg und
Münſter, außerdem aber kam es noch in 127 mittleren und kleineren
Orten Differenzen mit der Aerzteſchaft; verloren wurden zu
nächſt t i. L., Weibern i. Rhld. und

it großem Nachdruck wendet ſich der Berichterſtatter gegen
die Abſicht des deutſchen Knappſchaftsverbandes, die Knappſchafts
ärzte von der übrigen deutſchen Aerzteſchaft zu iſolieren, ebenſo
gegen die Gepflogenheiten der großen Schiffsreedereien bei der
Anſtellung der Schiffsärzte, die zu gering honoriert und deren
Rangſtellung den höheren Schiffsoffizieren gegenüber nicht ge
nügend gewahrt wird. Aus dem von Dr. Hirſchfeld Leipzig er
ſtatteten Kaſſenbericht, der auf Antrag des Aufſichtsrates richtig ge
ſprochen wird, wird der äußerſt günſtige Jahresabſchluß erſichtlich.
Nach langdauernder Debatte wird ein Antrag Don alis Leipzig
angenommen, der ſich energiſch gegen das Vorgehen der Behörden
ausſpricht, Aerzte zum Austritt aus dem wirtſchaftlichen Verbande
zu zwingen. Ebenſo wird ein Antrag Heſſelbarth- Berlin
angenommen, mit Energie für die Einführung der freien Aerzte
wahl auch bei den ſtaatlichen Kaſſen zu wirken. Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder, Dr. Dr. Hartmann, Götz, Hirſch-
feld, Dippe, Streffe rund Donalis, ſämtlich in Leip
zig, und der bisherige Aufſichtsrat Geheimrat Dr. Pfeiffer-
Weimar und Sanitätsrat Dr. Mugdan Berlin werden wieder
gewählt. Dr. Steinbrück- Stettin berichtet über die ſo
genannte Aſſiſtentenfrage. Er verlangt, daß dieſe keinen eigenen
Verband bilden, ſondern ſich an den wirtſchaftlichen Verband an
ſchließen und ſich in die Vakanzenliſte eintragen ſollen, daß ſie ferner

von den Anſtalten, Krankenhäuſern und Privatärzten,
bei denen ſie angeſtellt ſind, beſſer als bisher und zwar ſteigend
mit der Dauer der Anſtellung honoriert werden. Generalſekretär
Kuhns ſchildert die Beſchwerden der Schiffsärzte, die
eine mit der Zahl ihrer Fahrten ſteigende Erhöhung
des Honorars, eine Gleichſtellung mit den höheren Schtffs
offizieren und die Zuweiſung beſſerer Kabinen verlangen.
Es fällt bereits den Schiffsgeſellſchaften immer ſchwerer, die von
den Behörden für jeden Perſonendampfer benötigten Schiffsärzte
zu erlangen. Der Verband wird deshalb in Verhandlungen mit
den Schiffsreedereien zwecks Erfüllung der Wünſche der Aerzte
treten. Dr. Peyſer- Berlin berichtet über die Erfahrungen
über ſoziale Medizin als Gegenſtand des Univerſitäts- und ärzt-
lichen Fortbildungsunterrichtes; er verlangt eine beſſere ſozial-
mediziniſche Ausbildung der Studierenden wie der ſozialen Fort-
bildung der Aerzte; er wünſcht die Schaffung von Lehrſtühlen für
ſoziale Medizin und zur theoretiſchen und praktiſchen Belehrung
der Aerzte Seminare für ſoziale Medizin, und zwar ſoll der Ver
band eine Zentrale für alle derartigen Beſtrebungen ſchaffen, der
auch die Verarbeitung des literariſchen Materials obliegen würde.
Dr. Vogel Heppenheim gibt ſeinen Antrag auf Schaffung
eines ärztlichen Geneſungsheims auf, wünſcht aber, der Zentrale
des ärztlichen Unterſtützungsweſens dieſen Gedanken zur weiteren
Anregung als Material zu überweiſen. Ueber alle Gegenſtände
der Tagesordnung fand eine lebhafte Debatte ſtatt, die zu erfrege
licher Uebereinſtimmung in allen Hauptpunkten führte.
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Die Tagung des 34. Deutſchen Aerztetages hat geſtern abend
mit einem Begrüßungskommers begonnen. Auch die Bevölkerung
unſerer Stadt nimmt Anteil an den Gäſten, die in unſeren Mauern
weilen. Alle öffentlichen und viele Privatgebäude haben Flaggen-
ſchmuck angelegt, den Zugang zur Loge „Zu den drei Degen“, in
denen die Verhandlungen ſtattfinden, flankieren zwei rieſige, mit
Guirlanden und Fahnen geſchmückte Pfeiler. Jn dem ſchönen,
vornehm in Weiß und Gold gehaltenen Saale der Loge ver-
ſammelten ſich nach 8 Uhr die Delegierten mit ihren Damen; der
geräumige Saal war binnen kurzem gefüllt, eine angeregte
Stimmung lag über der Geſellſchaft, zu der die Thiemſche
Kapelle durch ihre exakten Weiſen viel beitrug. Nachdem das erſte
Lied „Hier ſind wir verſammelt zu löblichem Tun“ verhallt war,
begrüßte Herr Dr. Herzau die Delegierten im Namen der
Ortsgruppe Halle mit folgenden Worten: „Jm Namen der Aerzte
der Stadt Halle und des Regierungsbezirks Merſeburg heiße ich Sie
aufs hergzlichſte willkommen. Wenn auch Halle trotz ſeiner
1100 jährigen Vergangenheit nicht ſoviel Altertümliches und
Romantiſches wie Hildesheim und Nürnberg bieten kann, ſo hoffen
wir doch, daß Sie einige frohe Stunden in unſerer Stadt verleben
werden. Jn einem Punkte aber iſt Halle an erſter Stelle zu
nennen, es geht voran in dem engen Zuſammenleben der Aerzte.
Möge dieſe Einigkeit auch die Verhandlungen des Aerztetages
beherrſchen, damit das große Werk der ſozialen Geſetzänderung
einen Schritt weiter gefördert werde. Der Deutſche Aerztetag
lebe hochl“ Ein brauſendes Hoch erſcholl. Der Kommers nahm
in fröhlicher Stimmung ſeinen Fortgang und fand erſt gegen
Mitternacht ſein Ende.

Aus Nah und Fern.
Vom Dreyfusprozeß. Die Sitzung des Kaſſationshofes

wurde am Donnerstag kurz nach 12 Uhr eröffnet. Der Bericht
erſtatter Moras ſetzt ſeine Ausführungen übe die graphologiſche
Prüfung des Bordereaus fort und ſchließt, die Theorien Bertillons
ſeien unbegründet und unwiſſenſchaftlich und wieſen augenſchein-
lich auf einen vorgefaßten Entſchluß hin. Der Berichterſtatter
weiſt darauf hin, daß die von der Strafkammer ernannte und
aus hervorragenden Gelehrten zuſammengeſetzte Kommiſſion die
Rekonſtruktion des Bordereaus, deren ſich Bertillon einzig und
allein bediente, für falſch und die Syſteme der anderen Sachver-
ſtändigen als jeden wiſſenſchaftlichen Wertes bar erklärt habe.
Daraus folgere er, daß die graphologiſche Prüfung des Bordereaus
der Reviſion kein Hindernis entgegenſetze. Vielmehr ſpreche die
Prüfung dieſes Schriftſtückes zu Dreyfus' Gunſten. Der Bericht
erſtatter fährt dann fort, das in Rennes befolgte Anklageſyſtem
beruhe lediglich auf den Anſchuldigungen, die er eben dargelegt
habe, und weiſt nach, daß die Ausſage des früheren öſterreichiſchen
Offiziers Cernusky nicht nur unrichtig, ſondern ein falſches
Zeugnis oder das eines Jrren geweſen ſei. Ebenſowenig, wie die
Ausſage Cernuskys, würden auch die von jenſeit der Grenzen
gekommenen Zeugenausſagen für die Reviſion ein Hindernis
bilden. Der Berichterſtatter verweiſt auf den Brief Torniellis,
in welchem dieſer formell beſtreitet, daß Dreyfus Beziehungen
zu Jtalien gehabt habe er verweiſt weiter auf die amtlichen Ab-
leugnungen der italieniſchen Regierung, auf die Ableugnungen
des Attaches A. und des deutſchen Botſchafters
Grafen Münſter und auf die Erklärungen des deutſchen
Reichskanzlers in der Reichstagsſitzung vom 24. Januar
1898. Die Sitzung wird dann auf zwei Stunden unterbrochen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung ereignet ſich ein kleiner
Zwiſchenfall. Ein früherer Strafgefangener namens
Gauthier, der jetzt die Reviſion eines Prozeſſes, in dem er ver
urteilt worden war, betreibt, wirft einen Brief in den Saal und
ruft: „Jch verlange ebenfalls Gerechtigkeit.“ Gauthier wird
ſofort aus dem Saale entfernt. Der Berichterſtatter fährt fort,
er frage ſich, ob das Schriftſtück mit der angeblichen Unterſchrift
des deutſchen Kaiſers, das offenbar eine Fälſchung ſei, nicht heim-
lich dem Gerichtshof in Rennes vorgelegt worden ſei, und ſagt
dann, er zögere nicht, zu erklären, daß er nirgend einen
materiellen Beweis für die Schuld Dreyfus' ge-
funden habe, der bei dem Fehlen jedes auch nur wahrſcheinlichen
Beweggrundes nötig geweſen wäre, um die Anklage zu recht-
fertigen; alle s, im Gegenteil, weiſe auf Eſterhazy ales
Schuldigen hin und habe auf dieſen ſchon zur Zeit des
Prozeſſes von Rennes hingewieſen. Der Berichterſtatter kommt

zu dem Schluſſe, daß nichts ſich der Prüfung des Reviſtons-
antrages entgegenſtelle, und ſtellt feſt, daß drei neue Tatſachen,
nämlich Erſetzung des Buchſtabens P durch den Buchſtaben D auf
einem Schriftſtück; Fälſchung des auf die Eiſenbahnen bezüglichen
Schriftſtücks; Auffindung des Konzepts der auf die ſchwere
Artillerie bezüglichen Schrift, die Zuläſſigkeit des Reviſions

begründen. Der Berichterſtatter ſtellt ferner feſt, daß
das Kriegsgericht nichts getan habe, um die Echtheit der ihm
unterbreiteten Schriftſtücke, von denen mehrere gefälſcht waren,
zu prüfen und daß das Kriegsgericht nicht mit der nötigen Ruhe
und Unparteilichkeit vorgegangen ſei. Die Sitzung wird dann
aufgehoben

Zwei Kinder verbrannt Jm Orte Ebelgründe bei Rathenow
ſind am Mittwoch zwei Kinder eines Arbeiterehepaares im Alter
von 10 und 8 Jahren, die ſich in Abweſenheit der Eltern am
Feuerherde zu ſchaffen gemacht und Petroleum ins Feuer ge
goſſen hatten, verbrannt.

Infolge ſtarker Regengüſſe trat in Songuldak am Schwarzen
Meere eine Ueberſchwemmung ein. Die Kohlengruben wurden unter
Waſſer geſetzt. Zahlreiche Häuſer ſowie die Kirche ſtürzten ein, die
Brücken wurden fortgeriſſen. Ungefähr 40 Perſonen, zumeiſt
Bergleute, fanden den Tod zahlreiche Perſonen werden
vermißt. Auch in Smyrna und Guemleita hat das Hoch
waſſer an den Weinbergen großen Schaden angerichtet.

Brandkataſtrophe. Donnerstag mittag brach in Paſewalk in der
Paſewalkerſtraße im Ferdinandshof Feuer aus, das ſich mit großer
Schnelligkeit verbreitete, ſodaß bereits nach zwei Stunden 25 Wohnhäuſer
und 30 bis 40 Nebengebäude niedergebrannt waren, ohne daß es
gelungen wäre, der Feuersbrunſt Einhalt zu tun.

Falſchmünzerbande. Die Polizeibehörde entdeckte in der Sonnin-
ſtraße zu Ham burg eine Falſchmünzerwerkſtätte, worin falſche Ein-
und Zweimarkſtücke hergeſtellt wurden. Zahlreiche Falſchſtücke waren
bereits in Umlauf. Drei Falſchmünzer, ein Hotelier, ein Kaufmann
und der Logierwirt des Kaufmannes, wurden verhaftet

Während eines Gewitters bei Avricourt wurde ein Mann vom
Blitz buchſtäblich zerfleiſcht, ſeine Ehefrau hoffnungslos zugerichtet.

Verſuchter Mord. Auf dem Gute Eichhorſt bei Lippehne in
Pommern verletzte der Streckenarbeiter Hintz ſeine Geliebte durch
zahlreiche Meſſerſtiche in Hals, Bruſt und Unterleib ſchwer und legte
ſie dann auf die Bahnſchienen, um ſie überfahren zu laſſen. Das
Mädchen vermochte ſich nach Hauſe zu ſchleppen, dürfte aber den Folgen
der erlittenen Verletzungen erliegen. H. flüchtete.

Die bei der Hamburg-AmerikaLinie beſchäftigten Hafenarbeiter
hielten am Donnerstag eine Verſammlung ab, in der ſie die Ablehnung
einer von der Hamburg-Amerika-Linie zu errichtenden obligatoriſchen
Unterſtützungskaſſe mit vierwöchiger Kündigung beſchloſſen, weil ſie in
einer ſolchen Kaſſe eine Beſchränckung ihrer Bewegungsfreiheit erblicken

Verkracht. Aus Hamburg, 22. Juni, wird uns gemeldet Auf-
ſehen erregt die plötzliche Abreiſe des Jnhabers der Hammonia-
Fahrradfabrik und Metallmanufaktur Uelzen. Der Jnhaber nahm
100 000 Mk. in bar mit. Ein Verfahren wegen Konkursvergehens
iſt gegen ihn eingeleitet worden. Den Paſſiven von 500000 Mk.
ſtehen 80 Proz. Maſſe gegenüber.

Acht Mann ertrunken. Lloyds Agentur meldet aus Dover
Der Schuner Bertha, von Rio Grande do Sul nach Hamburg
unterwegs, ſank am 20. er. abends bei South Goodwin infolge eines
Zuſammenſtoßes mit dem von Rotterdam kommenden Dampfer American.
Nur der Sohn des Kapitäns Norholm wurde gerettet acht Mann ſind,
wie man glaubt, ertrunken.

Das Burgunderblut des Murtenſees. Die merkwürdige Eigen-
tümlichkeit eines Schweizerſees, das ſogenannte „Burgunderblut
des Murtenſees“, kam in der jüngſten Sitzung der Berniſchen
Naturforſchenden Geſellſchaft zur Sprache. Von alters her zeigt
nämlich der Murtenſee von Zeit zu Zeit, aber in ganz unbeſtimm-
baren Zwiſchenräumen, die eigentümliſte Erſcheinung, daß das
Waſſer in einer gewiſſen Tiefe eine ausgeſprochen roſenrote
Färbung annimmt. Jm Volksmunde nennt man das in
Erinnerung an die Niederlage Karls des Kühnen 1476, wo bei
Murten ein beträchtlicher Teil des burgundiſchen Heeres in den See
geſprengt worden war, das „Burgunderblut“ des Sees; auch galt
das Phänomen früher vielfach als Vorbote von Unglück, Krieg
und Peſtilenz. Wie nun der Berner Profeſſor Ed. Fiſcher in der
Naturforſchenden Geſellſchaft erklärte, ſind die Botaniker
ſchon längſt darüber einig, daß die Urſache der Rotfärbung in dem
maſſenhaften Auftreten einer roten Alge, der
Oscillatoria rubescens, zu ſuchen iſt. Das „Burgunderblut“ iſt
alſo nichts anderes als eine Art Blüteperiode dieſer Algenart, und
der auch vielfach verbreitete Volksausdruck: „der See blüht“, ſei
alſo vollkommen am Platze. Jn-neuerer Zeit ſei jene Algenart in
den meiſten Schweizerſeen ſowie auch in Schottland nachgewieſen
worden, aber nirgends habe ſie ſich ſo ſtark bemerkbar gemacht wie
in dem faſt 10 Kilometer langen Murtenſee. Jhr Bau, ihre Er
ſcheinungsweiſe und vor allem die Unregelmäßigkeit in ihrem
maſſenhaften Auftreten hieten der Wiſſenſchaft auch noch heute
manches Rätſel.

Sport und Jagd.
Der Stundenweltrekord des franzöſiſchen Meiſterfahrers

Guignard iſt nunmehr von Robl auf Brennabor in München
am 20. d. Mts. um nahezu 2 km verbeſſert. Der neue Welt-
rekord ſteht auf 91,895 km.

Ascot, 21. Juni. Jn Ascot gelangte heute der Goldcup, das
klaſſiſchſte Steherrennen, zur Entſcheidung. Jn dem Rennen, das dem
Sieger 70 000 Mk. an Preiſen und einen Gold cup im Werte von
10 000 Mk. einbringt, wurde 1. „Achilles“, 2. „Bachelors Button“,
3. „Pretty Polly“. Gewonnen mit einer Länge, fünf Längen zurück
„Pretty Polly“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 22. Juni. (Bürgermeiſterwahl.) Die

Stadtverordneten wählten geſtern mit 36 von 37 gültigen Stimmen
anſtelle des am 31. Dezember d. Js. in den Ruheſtand tretenden
Bürgermeiſters Fiſcher den bisherigen Stadtrat Reimarus zum
zweiten Bürgermeiſter der Stadt. Die Beratung der abge
änderten Luſtbarkeitsſteuerordnung wurde auf nächſten
Donnerstag vertagt.

A Wernigerode, 21. Juni. (Stadtverordneten-
verſammlung.) Die Stadtverordneten wählten in letzter
Sitzung den Stadtbaumeiſter Deiſtel zum beſolde-
ten Stadtrat. Sein Höchſtgehalt beträgt 5100 Mk. Dem
Beſchluß der letzten Verſammlung, den Volksbadeteich an
die Flußwaſſerleitung anzuſchließen, iſt der Magiſtrat nicht bei-
getreten, da er das Waſſer für untauglich hält. Auf dem
Städtetag in Stendal ſoll zweiter Bürgermeiſter Eix die Stadt
vertreten. Aus der Rechnungslegung des Gaswerkes pro
1905 iſt zu berichten, daß ſtatt des in den Etat eingeſtellten Rein-
gewinnes von 21 148,08 Mk. ein ſolcher von 39 751,11 Mk.
erzielt wurde. Nach Abzug von 3 Prozent Tantième für den Gas-
direktor können noch 38 558,58 Mk. an die Kämmereikaſſe abge
führt werden. Der höhere Reingewinn iſt auf beſſere Kohlen
ausnützung und verſchiedene praktiſche Neuerungen zurückzuführen.

2. Annaburg, 20. Juni. (Die Heidelbeerernte) in
den hieſigen umfangreichen Forſten hat begonnen und liefert recht
zufriedenſtellende Erträge, da die Beeren infolge des herrlichen
Frühjahrswetters reich angeſetzt und ſich gut entwickelt haben.Se tiep bezahlen das Liter mit 20 Pfennigen.

Ohrdruf, 21. Juni. (Das Lager für den Trup-
penübungsplatz des elften Armeekorps bei Ohr-
druf) wird jetzt hergeſtellt, nachdem das Areal für das Lager der
Stadt Ohrdruf für 207 891 Mk. abgekauft worden iſt. Von der
Gemeinde Röhrenſee müſſen vom Militärfiskus noch weitere

430 Morgen erworben werden.



Deſſaun, 20. Junt. (Konferenz.) Dem Kzhreefeſ
tder evangeliſchen Männer und Jünglingsvereine Anhalts folgte

am 18. er. im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ hierſelbſt, wie alljähr
lich die Konferenz der Vorſtände dieſer Vereine. Als Vertreter
von Behörden wohnten ihr bei Regierungsrat Sanftenberg,
Konſiſtorialrat Grape und Stadtrat Müller. Nach einer vom
Hofprediger Hoffmann gehaltenen Andacht wurden der Kaſſen
bericht und die Berichte aus den einzelnen Vereinen erſtattet.
Zwiſchen dieſe ſchob ſich eine Begrüßungsanſprache, gehalten von
Paſtor Hin ze Bernburg, ein. Den Hauptvortrag hatte Paſtor
Baumecker Leopoldshall übernommen; ſein Thema lautete:
„Die Stellung der Jünglingsvereine zur ſozialen Frage.“ Redner
führte aus, daß die Jünglingsvereine die Pflicht hätten, an ihrem
Teil dazu mitzuhelfen, daß die jungen Leute den ihnen aus der
Agitation der Sozialdemokratie drohenden Gefahren nicht erliegen.
Die Jünglingsvereine hätten Beziehungen zu ſuchen mit den auf
chriſtlichem und nationalem Boden ſtehenden Arbeiterorgani-
ſationen; ſie müßten dieſen Mitgliedern zuführen, aber auch der
Unterſtützung von Arbeitsloſen, der Einrichtung von Arbeitsnach-
weiſen uſw. nähertreten. Jn die politiſchen Kämpfe dürfe
man ſich nicht miſchen; wohl aber ſeien den jungen Leuten Winke
in ſozialen Fragen zu geben. Die Beſprechung zeitige die An
nahme folgender Reſolution „Die Vorſtandskonferenz
empfiehlt den Vereinen, aufs neue zu erwägen, ob es angezeigt ſei,

neben Aufklärungen über die ſoziale Frage auch
ſoziale Einrichtungen in den Vereinen einzuführen
bezw. ſich den beſtehenden nationalen Organiſationen anzu
ſchließen.“

Bernburg, 21. Juni. (Der neue Anbauam Kur
haus,) in dem ſich Moorbäder befinden, iſt der Benutzung
ühergeben worden.

Aus Thüringen, 21. Juni. (Eine Automobil-
verbindung zwiſchen Wartburg und Friedrich-
roda) iſt genehmigt worden.

Weimar, 20. Juni. (Eine Pilzvergiftung)
brachte hier die Mitglieder einer Arbeiterfamilie in Lebensgefahr.
Infolge Genuſſes von Pilzen, die der Vater der Familie in dem
Oerweimarer Birkenwäldchen geſammelt hatte, erkrankten nach der
Mahlzeit die drei Kinder und der Vater ſo bedenklich, daß man
ſofort einen Arzt herbeirief, der mit zwei Kollegen unter größter
Aufopferung die beſtehende Lebensgefahr beſeitige. Zurzeit läßt ſich
die völlige Wiederherſtellung der Vergifteten erhoffen. Der Fall
mahnt wieder eindringlich, beim Suchen und Genießen von Pilzen
die größte Vorſicht walten zu laſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Juni. Die Konferenz im Bierkrieg iſt vorläufig

beendet. Die Verhandlungen der Berliner Brauereien führten
nach langen Eröterungen zu dem endgültigen Reſultat, daß der
Preis pro Hektoliter um 1,20 Mark heraufgeſetzt wurde.

Berlin, 22. Juni. Eine Hausſuchung fand am Donners-
tag abend in der Redaktion und in den Expeditionsräumen der
„Freiſinnigen Zeitung“ ſtatt. Geſucht wurde Material zum
Artikel „Und abermals Jesko von Puttkamer“, der in der
letzten Sonntagnummer ſtand. Die Staatsanwaltſchaft nimmt an,
daß der Artikel auf einen Vertrauensbruch eines Beamten der
Kolonialabteilung beruhe, und ſuchte Unterlagen zuſammen zu
einer Strafſache wider Götz und Schneider auf Grund des
g 353a des Strafgeſetzbuches. Die Hausſuchung verlief erfolg-
los. Die Polizeibeamten nahmen einige Manufſkripte und
Zeitungsausſchnitte mit.

„Budapeſt, 22. Juni. Die Fiumaner Polizei verhaftete
fünf italieniſche Arbeiter, die ſich als Anarchiſten erwieſen.
Jn Banate greift der Ausſtand der Feldarbeiter immer
mehr um ſich. An vielen Orten mußte Gendarmerie und
Militär die geſtörte Ruhe wieder herſtellen. Viele Verhaftungen
wurden vorgenommen.

New-York, 22. Juni. Der Senat fordert eine Aenderung
der vom Repräſentantenhaus angenommenen Fleigßchbe-
ſchauvorlage dahin, daß der Fleiſchtruſt die Ko der
Jnſpizierung tragen ſoll, und daß die Etiketten auf den Fleiſch
konſerven mit dem Datum der Herſtellung dieſer Pro-
dukte verſehen werden ſollen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 23. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm,
ſchön, windig.

Sonntag, 24. Juni: Normal warm, vielfach heiter, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,00, Trotha 2,26, Alsleben 2,06, Bern
burg 1,62, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,22.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,48,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 1,22, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,84, Havelberg 2,10. Elbe: Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,20, Melnik 0,27, Leitmeritz 0,03, Außig 0,45,
Dresden 0,86, Torgau 1,62, Wittenberg 2,46, Roßlau

1,74, Aken 1,95, Barby 1,91, Magdeburg 1,72, Tanger
münde 2,56, Wittenberge 2,18, Lenzen 2,20, Dömitz 1,47,
Darchau 1,30, Lauenburg 1,49.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 22. Juni: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Zeit
vom 12. bis 18. Juni cr. wird der „Berliner VörſenZeitung“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Die Kaufluſt der
Raffinerien hielt ſich zunächſt in vorwöchentlichen Grenzen; als
indes das Jnland mehr zuzugreifen begann. und beſonders auch
England gute Gebote auf Granulated Juni-Auguſt- Lieferung
ſandte, verſtärkte ſich die Kaufluſt einiger Raffinerien derartig,
daß die Preiſe ſchnell ca. 10 H die 50 Kilogramm in die Höhe
gingen, auf welchem Standpunkte es dann zu lebhaften Umſätzen
kam, weil die Fabriken dieſe Steigerung ſehr gern zur Abſtoßung
größerer Poſten benutzten und ſtets weiteres Angebot dem Markte
zuführten. Die Raffinerien wurden dadurch zwar etwas zurück
haltender, ſuchten ſich aber nichtsdeſtoweniger Qualitätszucker,
ſobald ſolche angeboten wurden, zu ſichern. Jn neuer Ernte ruht
der Verkehr nach wie vor vollſtändig. Nacherzeugniſſe, vereinzelt
angeboten, wurden zumeiſt von Ausfuhrhändlern bis zu 20
die 50 Kilogramm, höher aufgenommen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig bei größerer Zurückhaltung der Raffinerien.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker, Grundl, 88 96
Rend. 8——8,15 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend.
ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 217 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 382 000 Ztr. (greif
bar und Lieferung erſter, ſowie zweiter Hand), Braunſchweig
53 000 Ztr., Halle a. S. 48 000 Ztr., Stettin 28 000 Ztr.,
Danzig 116 000 Ztr. und Breslau 60 000 Ztr. Raffinaden
hatten dieſe Berichtszeit lebhafteren Verkehr, namentlich nach
außerhalb; als indes die Raffinerien ihre Forderungen erhöhten,
wurde das Geſchäft wieder ruhig. Mit den Abforderungen ſind

7 die Raffinerien zufrieden. Granulated erfreute ſich ſeitens Eng
lands einer guten Nachfrage Der TerminMarkt war bei
Beginn dieſer Berichtszeit zunächſt recht ſtill, aber noch am
Dienstag abend wurde die Stimmung auf engliſche Gebote, Käufe
des inländiſchen Vedarfs, Ankäufe der hieſigen Raffinerien und
dadurch notwendige Deckungen im Terminmarkt ſtetiger, um am
Mittwoch vormittag in feſter Haltung zu verkehren. Naturgemäß
wurde dadurch die neue Ernte im Werte am meiſten
ſo daß für Oktober Dezember 17,20 M fob. Hamburg erreicht
wurde. Am Mittwoch nachmittag ſtellte ſich ein ruhigerer Ton
ein, weil der deutſche Mai Verbrauch enttäuſchte. Am Donnerstag
und Freitag ſchwankte die Haltung des Marktes fortgeſetzt leicht
a und her. Am Sonnabend wurde der Markt in ein ruhigeres

ahrwaſſer gedrängt und die Preiſe gingen auf der ganzen Linie
10 die 100 Kilogramm zurück. Heute machte die Abſchwächung

auf anhaltend gutes Wetter weitere Fortſchritte, die Preiſe büßren
weitere 10--15 die 100 Kilogramm ein. Die amtliche Feſt
ſtellung für Kornzucker, Grundlage 88 9 Rend., die 100 Kilo

fob. Hamburg lauteten für Juni 16,40 Gd., 16,50
rief, Juli 16,40 X Gd., 16,50 A. Br., Auguſt 16,60 Gd.,

16,70 A. Br., 16,60-—-16,65 begz., Oktober Dezember 16,95
Geld, 17 Br., 16,95 A. bez., Januar-März 17,20 A. Gd.,
17,30 Br., Mai 17,50 Gd., 17,60 A. Br. Juni-Lieferung
ſteht danach 40 Juli-Auguſt 15 höher wie am vergangenen
Montag, neue Ernte iſt dagegen teils um 5 höher, teils unver
ändert. Die engliſchen Märkte verkehrten in ſtetig bis
feſter Haltung. Der Schluß am Sonnabend war auf Meldungen
über günſtiges Wetter etwas ruhiger. Schlußpreiſe für Beet,
88 90 Rend., p. Zwt. fob Hamburg Juni 8 ſh. 234 d. Wert,
Auguſt 8 ſh. 414 d. bez., Oktober-Dezember 8 ſh. 64 d. Wert,
Januar-März 8 ſh. 8 d. Käufer, Mai 8 ſh. 916 d. Wert. Die
ſchließliche Beſſerung gegen den Schluß der Vorwoche ſtellt ſich
danach auf 254 1 d. p. Zwt. je nach Sicht, nachdem die Preiſe
zeitweilig am Freitag weitere Le54 d. p. Zwt. höher geweſen
waren. Engliſche Raffinaden ſtanden im guten Begehr und zogen
3 d. p. Zwt. an. Granulated fortgeſetzt knapp. Preisgewinn
214 d. p Zwt. für die Woche. Jn öſterreich- ungariſchen Kriſtallen
wird mäßiges Geſchäft in neuer Ernte gemeldet. Franzöſiſche
Kriſtalle wurden im Laufe der Woche „ready“ zu 10 ſh. 354 d.
bis 10 ſh. 426 d. gehandelt. Kolonialzucker etwas lebhafteres
Geſchäft. Grocery CErhyſtalliſed gutes Geſchäft. Der
Pariſer Markt ſetzte in ruhigerer Haltung zu 21 Cts.
die 100 Kilogramm niedrigeren Preiſen ein, ging
aber auf beſſere Auslandsmeldungen bald ſtetiger. Jn der zweiten
Wochenhälfte herrſchte Feſtigkeit vor. Am Sonnabend war der
Markt zunächſt noch behauptet, ſchließlich aber ruhiger. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm
Juni 25,124 Fr., Juli 25,3716. Fr., Juli-Auguſt 25,50 Fr.,
Oktober- Januar 26,87 Fr. Danach zeigen die Preiſe einen
Gewinn von 3716 Cts. die 100 Kilogramm, zeitweilig war noch
eine weitere Aufbeſſerung von 12 Cts. vorhanden. Der
Prager Markt war zuerſt ruhig, darauf ſtetig, dann feſt,
ſchließlich etwas ruhiger. Jn Fabrikzuckern waren die Umſätze
wenig umfangreich. Raffinaden unverändert. New- York
zog bei größerer Zurückhaltung der Cubaner für Rohware

Cts. p. l. an. Granulated notiert 0,10 Cts. p. lb. höher.
Die Witterung in Deutſchland war bis Donnerstag wenig

günſtig, die Nacht- und Morgentemperaturen lagen unter dem
Durchſchnitt, größere Regenmengen gingen, nachdem der Montag
überwiegend regneriſch verlaufen war, nur in Süddeutſchland
(Karlsruhe 14 Millimeter), der Rheinprovinz und in Schleſien
in der erſten Wochenhälfte nieder. Am Freitag trat ein Um-
ſchlag ein, ſeitdem iſt es warm, ſonnig und ſchön, nur Breslau,
Memel und Rügenwalde melden vom Sonntag Regen. Der
Stand der Rübenfelder, untereinander verglichen, iſt nach wie vor
recht verſchieden, teilweiſe tritt ſogar der Rückſtand der ſpät
geſäeten und aufgelaufenen Breiten noch etwas ſchärfer hervor, da
dieſe Felder mehr wie die anderen unter der kühlen Witterung zu
Beginn der Woche zu leiden hatten. Jm Durchſchnitt iſt der Stand
als normal zu bezeichnen, indem je nach der Gegend bald ein
kleiner Vorſprung, bald ein kleiner Rückſtand gegen das Vorjahr
beſteht.

A. Produkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 20. Juni. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: ſtetig, gut 170--173, mittel 167--169, gering 159 bis
166 Roggen: feſt, gut 166 168, mittel 163 165, gering

Braugerſte: gut mittel gering Hafer:
feſt, gut 170--176, mittel 165--169, gering 155 164

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 21. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert, engl.
gut 170--174 mittel 164-169 gering MAdo. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut AC, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190-- 198 Roggen unverändert, inländiſcher gut 158 bis
l62 mittel AC, ausländiſcher gut 166 168 A.
Gerſte williger, ausländiſche Futtergerſte gut 117--120 C.
Hafer unverändert, inländ. gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166 179 Mais ſtetig, runder gut
138--142 amerikaniſcher bunter gut 134 139 A.

L. Hamburg, 21. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni/ Juli 192 79 kg Juni Juli 191 RoſarioSantaFö
75 kg ſchwim. 1884 Roggen: Südruſſ. 930 Pud Juni
157 Herbſt 154 Hafer: Ruſſ. 46/47 kg Juni Juli 162
Libau je nach Muſter und Qualität 168--185 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. und Juni 112 AC, Juli 111X Ac, Aug.
109x Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 128 Juni 131
La Plata ſchwim. 128 Mai Juni 126 AC, Juni Juli 126 AC,
Juli Aug. 127

Berlin, 21. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 176 bis

180 ab Bahn. Roggen, märk. 153--154 ab Bahn. Gerſte,
inländ. Futtergerſte mittel u. gering 142--149 gute 150--158
ruſſ. u. Donau leichte 122--127 ſchwere 128--140 amerik.
119 122 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 187——196 mittel 178--186
gering 174--177 ruſſ. u. Donau 170--175 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed mittel 144--150 abfallender 130 bis
143 AC, runder 140--143 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine und Taubenerbſen 170
bis 180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75
Roggenmehl 0 u. 1 20,00--21,60 Weizenkleie 10,00--10,90 Ac,
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr Weizen ermattend
Juli 183,25 Sept. 179,25 Okt. 179,50 es matt Juli
158,25 Sept. 155,25 Okt. 155,50 Hafer behauptet Juli
165,25 AC, Sept. 152,75 AC, Okt. 152,75 c. Mais ſtill Juli 131,75 c
Rüböl feſt Juni 54,30 AC, Okt. 55,10 Dez. 55,40

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 183,25 0,25)*, Sept. 179,25

0,50). New York, Red Wint. 2, loko 146,95 1,55).
i 139,95 1,56). Chikago, North. I Spr., Juli 129,65
1,65), Sept. 129,70 1,70). Liverpool, Red Wint. 2, Juli

149,10 c 0,25). Paris ieferungsw., Juni 193,80 0,45). Odeſſa,

Riga, 130 Pfd. holl., loko 121,40 1,30). Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
165,25 Sept. 152,75 Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 103,10 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli

Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 97,90 Riga, 120 Pfd. holl., loko
108,35 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni Juli97,15 0,60). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3
r Drdopel loko 91,35 Riga, 100 Pfd. holl.,
oko 91,35

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25 17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 21. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-
Juli 17 G., JuliAuguſt 17 G.

Paris, 21. Juni. Spiritus behauptet, Juni 42,25, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 43,00, September- Dezember 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juni. Rüböl loko 57,50, Oktober 58,00.

Hamburg, 21. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 21. Juni. Leinöl, behauptet, loco Juli 218/,,

Juli- Auguſt Sept. Dez. 22, JanuarMärz 22.Paris 21. Juni. Rüböl feſt, Juni 62,50, Juli 62,75,
JuliAug. 63,00, Sept. Dez. 63,25.

W. Veſt, 21. Juni. Raps per Auguſt 29,30 Gd., 29,50 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,35, per Auguſt 16,50, per Oktober 16,85,
per Dezember 16,95, per März 17,30. Tendenz: Matt.

W. London, 21. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 3794 G. Tendenz: Behauptet. eW. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zufuhren 3 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.
t Amſterdam, 21. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 31.

Havre, 21. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,75, Dezember 45,25, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.
Äntwerpen, 21. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

6,15 bez., Januar 5,90 bez. Ruhig
W. Liverpool, 21. Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juni 5,82,

per JuniJuli 5,80, per Juli-Auguſt 5,78, per Aug.Septr. 5,70,
per Septr.Okt. 5,63, per Okt.Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,57, per
Dez. Jan. 5,57, per Jan,Febr. 5,58, Febr.-März 5,59.

Petroleum.
Hamburg, 21, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 21. Juni. Banecazinn feſt, loco 108
Londen, 21. Juni, Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 84 Lſtrl.,per 3 Monate 81' Lſirl. Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17* Lſtrl.,

Zinn 1788/, Lſtrl., Zink 278 Lſtrl.
Glasgow, 21. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 50 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 21. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 11.-16. Juni 1906
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 5--10jähr., 1580--2000 Pfd.,
38 40 6 Verk.“; IIa 3--7jähr., 1226-1930 Pfd., 36--37k
8 Verk.*; IIb 5 8jähr., 1580 1770 Pfd., 34--35 2 Verk.*:
IIIa 4--6jähr., 1220 1790 Pfd., 31-33 3 Verk.*; IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2 3Xjähr., 1170--1700 Pfd., 38 bis
40 AC, 6 Verk. Ia 22Xjähr., 1000-- 1560 Pfd., 36--37
3 Verk.“; IIb 2--3jähr., 1020--1450 Pfd., 34--35 8 Verk.“*;
IIIa 2jähr., 1000--1130 Pfd., 31-32 2 Verk. IIIb

Stiere: Kl. Ia Ib 4jähr., 1205 Pfd., 42 1 Verk.“,

IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ja Ib 3jähr., 1330 Pfd., 38 1 Verk.“;
IIa 2—8jähr., 820--1110 Pfd., 35——36 9 Verk.*; IIb

IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 5--8jähr., 1040 1390 Pfd., 35 bis
36x 16 Verk. IIa 4--8jähr., 970--1555 Pfd., 33 34
24 Verk.*; IIb 4-16jähr., 946--1310 Pfd., 31-32 AG, 18 Verk.“*,
IIIa 5-—8jähr., 950--1220 Pfd., 29 30 8 Verk.“; IIIb

Schweine: 108--417 Pfd., 50 17 Verk.*; 2834--311 Pfd.,
49 3 Verk.*; 140--332 Pfd., 48 22 Verk. 224-323 Pfd.,
47 22 Verk.*; 150 386 Pfd., 46 48 Verk.*; 186--450 Pfd.,
45 77 Verkt.*; 172 366 Pfd., 44 Ac, 54 Verk. 205--379 Pfd.,
43 28 Verk.*; 270 384 Pſd., 42 8 Verk. 160--227 Pfd.,
40 2 Verk.“; 450 Pfd., 38 AC, 1 Verk.“. Nicht Einzeltiere,
ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 21. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
86 Rinder, und zwar 29 Ochſen, 5 Kalben, 26 Kühe, 26 Bullen
842 Kälber 395 Stück Schafvieh; 911 Schweine, und zwar 911
deutſche, zuſ. 2234 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 75, III. 68,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 67, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 68,
III. 65, IV. 62 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 69 Rinder,
und zwar 17 Ochſen, 5 Kalben, 26 Kühe, 21 Bullen, 840 Kälber,
188 Schafe, 911 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neneſte Handels Depeſchen.

W. Breslau, 21. Juni. Die Breslauer Eiſengroßhändler
erhöhen ab heute die Lagerpreiſe für Walzeiſen um 5 M pro
Tonne, ein gleicher Aufſchlag erfolgt auf Grobbleche und Tafel
feinbleche, während der Preis für Rundblech unverändert bleibt.

W. New-York, 21. Juni. Roter Winter- Weizen loko 94 per
Juli 90/,, per September 89 per Dezember 90 per Mai
Mais per Juli 58 per September 59, per Dezbr. 58. Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 21. Juni. Weizen per Juli 83 per Septr. 83
Mais ver Juli 52.

W. NeweYork, 21. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 21. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,10, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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